
 

 

 

Arbeitshilfe für die Kooperation 

von Kolping und Schule 



10 Punkte für eine erfolgreiche Projektdurchführung 

  

1. 

  

Bereitschaft zur verbindlichen Übernahme der Aufgabe über einen 
vereinbarten Zeitraum. 

  

  

2. 

  

Das Angebot muss gut durchgeplant sein, aber trotzdem flexibel blei-
ben. 

  

  

3. 

  

Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten und zur Reflexion der eige-
nen Tätigkeit. 

  

  

4. 

  

Identifikation mit den Zielen und Grundlagen des Kolpingwerkes. 

  

  

5. 

  

Vorwissen und Vorerfahrungen der Schüler können nicht als selbst-
verständlich vorausgesetzt werden. 

  

  

6. 

  

Sprach- und Ausdrucksformen können aufgrund von Altersstufen, 
Schulformen und Nationalitäten anders sein, als wir es kennen! 

  

  

7. 

  

Weckt Motivation! Die Schüler hatten schon 6 Stunden Unterricht und 
haben sich freiwillig für euer Projekt entschieden. Der Spaß an der 
Sache sollte für alle also nicht zu kurz kommen. 

  

8. 

  

Die Schüler sollten motiviert werden, selbst aktiv zu werden und das 
eigene Handeln sollte gefördert werden. 

  

  

9. 

  

Wünsche von Schülern möglichst einbeziehen und Ideen berücksich-
tigen. 

  

  

10. 

  

Mindestalter: 18 Jahre, bei Teambildung reicht es aus, wenn einer 
über 18 Jahre alt ist. 

  



1. Wer kann zu unserem Team gehören? 
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2. Erste Ideen für unser Projekt 

  

E
rs

te
 I

d
e

e
n

 f
ü

r 
u

n
s
e

r 
P

ro
je

k
t 

  

  

V
o

rs
c
h

lä
g

e
 

  

A
n

s
p

re
c
h

p
a

rt
n

e
r/

in
 

  

E
rl

e
d

ig
t?

 

  W
e

lc
h

e
s
 P

ro
je

k
t 

fi
n

d
e

n
 w

ir
 

in
te

re
s
s
a

n
t?

 

  

  
  

  

  G
ib

t 
e

s
 ö

rt
li

c
h

e
 B

e
s
o

n
d

e
r-

h
e

it
e

n
, 

d
ie

 m
it

 e
in

g
e

b
u

n
-

d
e

n
 w

e
rd

e
n

 s
o

ll
e

n
/

k
ö

n
n

e
n

?
 

  

  
  

  

  H
a

b
e

n
 w

ir
 K

o
lp

in
g

e
ri

n
n

e
n

 
u

n
d

 K
o

lp
in

g
e

r,
 d

ie
 F

ä
h

ig
-

k
e

it
e

n
 h

a
b

e
n

, 
d

ie
 i

n
 d

ie
s
e

m
 

P
ro

je
k

t 
m

it
 e

in
fl

ie
ß

e
n

 k
ö

n
-

n
e

n
?

 

  
  

  



3.  Organisatorische  Fragen 
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4. Kontakt zur Schule 
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5. Kooperation 
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Absprachen mit der Schule und rechtliche Hinweise 

  

  

  

Absprachen mit der Schule: 

  

  

Notizen: 

  

  

1. 

  

Wochentag? 

  

  

  

2. 

  

Zeitraum? 

  

  

  

3. 

  

Jahrgang/Klassenstufe? 

  

  

  

4. 

  

  

Schülerzahl? (minimal/
maximal) 

  

  

  

5. 

  

  

Kooperationsvertrag? 

  

  

6. 

  

  

Kosten? (Wer kommt für die 
Ausgaben auf) 

  

  

  

7. 

  

Darf das Schulgelände ggf. 
verlassen werden? 

  

  

  

8. 

  

Welche Räume stehen zur 
Verfügung? 

  

  

  

9. 

  

Wird von der Schule üblicher-
weise ein Honorar für die 
Ganztagsangebote gezahlt? 

  

  

  

10. 

  

Wo bekommen wir eine Liste 
der angemeldeten Schüler 
her? 

  



Absprachen mit der Schule und rechtliche Hinweise 

  

11. 

  

Soll eine Dokumentation über 
die Anwesenheit der Schüler 
gemacht werden? 

  

  

  

12. 

  

Wie bekommen wir Nachricht, 
wenn ein Schüler nicht am 
Ganztagsangebot teilnehmen 
kann (z.B. wegen Krankheit)? 

  

  

  

13. 

  

Gibt es an der Schule eine Ver-
netzung aller Mitwirkenden, 
wenn nicht, ist so etwas evtl. 
gewünscht oder geplant? 

  

  

  

14. 

  

Wen können wir ansprechen, 
wenn es zu Konflikten kommt? 

  

  

Um konkrete Absprachen mit der Schule treffen zu können und um die orga-
nisatorischen Wege möglichst kurz zu halten, sollte der Schule ein Ansprech-
partner von Seite der Kolpingsfamilie mitgeteilt werden. Abzuklären ist au-
ßerdem, wer von Seiten der Schule für die Kolpingsfamilie Ansprechpartner 
ist. 



Ausarbeitung der Projektidee 
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Meine Notizen 



Kontakt: 

Kolpingjugend Land Oldenburg 

Kolpingstraße 14 

49377 Vechta 

 

Tel.: 04441 872 272 

Email: kolpingjugend@bmo-vechta.de 


